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Kummer 2 alle a S Dienstag den 16 Märg F7F
Fvrkdauer der ervitterten Kurpathenimpfe

W T Wien 15 März Amtlich wird verlautbart Jm weſtlichen Abſchnitt der Karpathenfront iſt der geſtrige Tag ruhig ver
laufen Nördlich des Aszoker Pafſes kam es zu ernſten Kämpfen Starke ruſſiſche Kräfte griffen hier mittags an und drangen bis nahe an
unſere Stellungen vor wo ſie ſich zunächſt behaupteten Ein am Nachmittag von unſeren Truppen überraſchend durchgeführter Gegenangriff
warf den Feind an der ganzen Front nach heftigem Kampf zurück wobei 4 Offiziere und 500 Mann gefangen wurden Auch in den eigenen
Stellungen beiderſeits des Oportales wurde erbittert gekämpft Der Gegner der über Stryj weitere Verſtärkungen herangeführt hatte griff ſeit
einigen Tagen wiederholt mit ſtarken Kräften im Tale und den begleitenden Höhen an Alle dieſe Verſuche gegen die Paßhöhen Raum zu
gewinnen ſcheiterten unter den ſchwerſten Verluſten Der geſtern erfolgte Angriff der wieder in unſerem Feuer vollſtändig zuſammenbrach
dürfte mit Rückſicht auf die hohen Verluſte die der Gegner erlitt kaum mehr wiederholt werden An 1000 Mann Gefangenen brachte dieſer
Kampf ein An den Stellungen ſüdlich des Dujeſtr wird gekämpft Ein von unſeren Truppen angeſetzter Gegenangriff gewann NRaum Die
Ruſſen wurden in mehreren Frontabſchnitten zurückgedrängt Jn Polen und Weſtgalizien fanden nur Geſchützkämpfe ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

e italieniſche Kummer über die Aufgaben des Lande
W Z Rom 15 März Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer gaben mehrere Redner kurze Erklärungen ab worin ſie ihre

Stellungnahme zum Geſetzentwurf über wirtſchaftliche und militäriſche Verteidigungsmaßnahmen begründeten Barzilai erklärte
für den Entwurf ſtimmen zu wollen eine Billigung des Geſetzentwurfs bedeute Vertrauen in die Regierung Dann erinnerte der Redner daran
daß die Regierung die Beſtrebungen die Jtalien verwirklichen müſſe feierlich bekräftigt habe Er vertraue auf eine Verwirklichung dieſer
nationalen Beſtrebungen Lebhafter Beifall Er ſei überzeugt daß Salandra ein Gefühl für das Gewicht haben werde daß das Vertrauen
das ihm ſeine Freunde zeigten auf ſeine Entſchlüſſe haben müſſe Lebhafter Beifall Dari erklärte daß die Liberalen und die Rechte ſich
des außerordentlichen Ernſtes des Augenblicks bewußt ſeien wo das Land die Pflicht habe ſich einmütig und voll Vertrauen um die Regierung
den wachſamen Hüter in dieſer ernſten Stunde zu ſcharen voll Vertrauen in den römiſchen Adler Er werde für den Geſetzentwurf ſtimmen mit
dem Wunſche daß die Regierung die hohen Erwartungen und erſehnten Ziele Jtaliens verwirklichen könne Lebhafter Beifall Girardini ſagte
die Radikalen zögerten nicht ihre Zuſtimmung zu geben damit die Regiernng in einem der Gröſze der gegenwärtigen Ereigniſſe würdigen Geiſt
ihre hohe Aufgabe für die Größe des Vaterlandes erfüllen könne Lebhafter Veifall Darauf folgte die bereits gemeldete Abſtimmung

n ö licher T t das Angri be ſchle Rück z 55 z zAer Rückzug der neuen ruſſiſchen 10 Armee s Aree Armmtetort n Se h Wihſte bat deren ger V Ehe Aer darartgen Wene Die tatſächlichen engliſchen Verluſte
i2 9 Fi T B Mär2 ſtus dem Großen Hauptquartier wird dem S Armeekorps von Grodno über Kopiowo Sejny auf gung ihre moraliſche Wirkung und die Einbußen an W T Berlin 15 März Gegenüber der vonW T B über den Rückzug der neuen ruſſiſchen zehnten r asnopol in Bewegung Die übrigen ruſſiſchen Korps liegengebliebener n Material aller Art das nun zum der engliſchen Admiralitä t am 13 März herausgegebenen

Ar mee das Folgende geſchrieben e gingen durch den Forſt von Auguſtow vor ſtießen hier zweiten Mal den weiten Augnuſtower Forſt erfüllt läßt amtlichen Statiſtik wonoch die Geſamtverluſte der en g

J v S 7 t Mi de J i h e J I83flotte J 8 87Nach dem Zuſammenbruch der ruſſiſchen zehnten aber ſehr bald auf ſta rken deutſ chen Widerſtand den ſich zurzeit nicht überſehen l ch en H a n d e s lott e ſeltt Kriegsbeginn 57Arme e in der Wir iterſchle ach 3 von W Naſuren und der Ka u brechen den Ruſſen nicht gelang obwohl er Schiffe umfaſſen ſollen erfahren die r

t 5 hrere age von wohlunterrichteter Seite daß die Angaben dieſerpitulation im Jarſt von Auguſtow ſammelten ſich die zwei und dreifacher Ue eberlegenheit me wohlunterrig Seite daß An diReſte des 3 Fuſſi en An mee W unter den ein hintereinander die deutſchen Stellungen angriffen Der etſerne Wall in Galizien engliſchen Statiſtik unzutreffend und die tatſäch

T 2 iſch C er Ah 9 n M der ualit n g 9 t S 0gungen von Olita Teile des 26 und 3 ſibiriſchen Am 9 März begann Wien März Der Kriegsberichterſtatter des b tra Se r u ſt SGur e
Korps ware n auf die Feſtung Grodno und hinter die die deutſche Offenſive Morgen Mit dem beginnenden Tauwetter hat an 12 S 7 iffe dcien r m nen noch

rlinie zurückgegangen Der Armeeführer General gegen das auf dem ruſſiſchen rechten Flügel vorgehende eine ſtarke ruſſiſche Gegenoffenſive in Ga beläuft ſich auf Ja e
aron Sievers ſein eneralſtabschef ſowie der kom dritte Armeekorps Als dieſes ſich plötzlich bei Lozd lizien eingeſetzt die die Ereigniſſe an allen anderen die verloren ges W n ipfer hin u den h

mandierende General des 3 Armeekorps wurden ab zije und Swiento r von Norden her in der Fronten ſtark in den Hintergrund tre eten läßt und na in der engliſchen St 5 iſtik auf O v r war ageſetzt Drei neue Armeekorps 13 und 15 wurden Slenfe bedroht ſah trat es eilig den Rückzug in mentlich im Verlaufe des geſtrigen Tages zu unge der Geſamtverlnſt nicht weniger al 1 Schiffe beträgt
nach Grodno herangezogen und die gelichteten Reihen öſtlicher und ſuboſtlicher Richtung an Mehrere 100 mein heftigen Kämpfen insbeſondere an den
der übrigen Korps mit Rel kruten ausgefüllt So ent Gefangene und einige Maſchinengewehre in unſerer Straßen Cisna Baligrod und uszok Turko und in Der Kampf um die Dardanellenſtand neuerdings eine ruſſiſche 10 Armee die Ende Fe Hand laſſend Durch dieſen ückzug gab der ruſſiſche der Gegend von Wyszkow führte Auf dieſer Front ngliſch je Lügenberidh
bruar vergebliche Ar nſtre ngungen machte die deutſchen Führer die Flanke des benachbarten zweiten Armeekorps wird Tag und Nacht gekämpft Die e Ruſſen führten un ngliſch franzöſiſche Lügen ichte
Truppen die bis an die Sohriinie und bis dicht an die frei deſſen Kolonnen am 9 März wie unſere wackeren unterbrochen neue Kräfte in die Feuerlinie ſo daß die z Konſtantinopel 15 März n
geſtung Grodno herangerückt nor en zu vert reiben Flieger meldeten Berzniki und Gibhy erreicht hatten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Karpathen der Telegraf hen Agent tun i Die en gliſ ch eBei dieſen Angriffen exli tten die Reſte des bei Tannen Gege n dieſes Armeekorps richtete ſich jetzt die Fort truppen vor die allergrößten Anforderungen geſtellt und fran zöſiſche n erichte über die T arda
berg ve rnichteten inzwiſchen neu aufgefüllten 15 Armee ſetzung der deutſchen Offenſive Dieſe durchzu führen waren Wenn geſagt werden kann daß alle An nellen ſind lächerlich Wir erklären ekorps die in unk nen dichten Kolonnen vorgingen war w ahrhaftig keine Kleinigkeit denn es herrſchten griffe der Ruſſen ausnahmslos abge daß Agamemnon Lord Nelſon nwall
die ſchi verſten Verln ſte 11 und mehr Grad Kälte und die Wege waren ſo glatt wieſen wurden und die Ruſſen überall überans s Dublin VBouvet Suffren und Sapir havari iert

Es lag nicht in der Abſicht der deutſchen Führung daß Dutzende von Pferden aus Erſchöpfung umfielen ſchwere Verluſte erlitten ſo bedeutet das für die ver und Queen Elizabeth von drei Granaten ſchwe erenſich vor der mit Beton ausgebauten Bobr und die Jnfanterie nur zwei bis drei Kilometer in der bündeten Truppen das höchſte Lob Sie haben ſich dieſe gen getroffen wo rden iſt und daß d Ho ſpital
linie und den Forts von Grodno fe eſtzu legen und eine Stunde zurückzulegen permocht e Am 9 und 10 März Woche wieder unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ſchi Canada mit ein r großen Anz ahl 2 rwundeter
Aufſtellung beizubehalten die dem Feinde eine offene kam es bei Seiny und Ber zniki zum Kampf gegen gegen eine vielfache Ueberlegen heit als nach Malta abgegangen iſt Die Wirkſamkeit unſeres
Linienfront bot Es war vielmehr in Ausſicht ge den überraſchten Gegner deſſen Vorhut ſich bereits zum eiſerner Wall erwieſen Die Angriffe der Ruſſen Feners wird von den en gii chen Beri n jegeben die
nommen ſobald wie irgend möglich Angriff in weſtlicher Richtung bei Krasnopol ent in Südoſtgalizien ſind gleichfalls geſcheitert Bei Czer nachdem ſie ſtolz angekündigt hatte n daß ſte prkeg

die Operations freiheit v wickelt hatte und der ſich jetzt gezwungen ſah wen nowitz kam es nur zu Vorpoſtengeplänkel W T n Schwei 3 r hät n er n
Vorher ga lt es jedoch noch zie ungeheure eute zu d Fron u machen Seiny und L erzniki wurden ſte dieſelben atterier t am nach C mbergen die a allenthalben in dem Forſt von Auguſtow noth Wer Nacht vom 9 zum 10 d M erſtürmt Bei General Pau in Warſchau bardiert haben Dieſe Berichte ſind das Be te was von
zerſtreut lag Sobald dieſe Arbeiten einigermaßen be Berzniki wurden Genf 15 März General P an iſt in Warſchan unſeren Feinden zu unſeren e derſſcgitiht wer
endet waren leiteten die deu tſchen Truppen jene Be zwei ganz junge Regimenter völlig aufgerieben eingetroffen Es verlantet daß er die dortigen Opera den könt e He e be e T m a rer nwegung ein die zur be abſich tigten neuen Gruppierung die beiden Regiments kommandeure gefangen genommen tionen leiten wird B an der z W Kerbunde en wirklich die zahlloſen

führte Der ruſſiſche Armeef ührer der wohl eine Wieder 2 gebung We ieNa um Schweigen gebracht hätten die ſie in ihrenher e e r Auguſto holung der Umfeſſun gsſchlacht von Maſuren kommen jatterien zum Schweiginzwiſchen eine vorbereitende Stellung ein Andere t ne üßten tatt auf die Umſah gab am 10 d die Ausſichtsloſigkeit weiteren Wieder ein engliſcher Hilfs skrenuzer Berichten erwähnen ſo müßten ſie ſtatt auf

Kräfte wurden an geeigneten Punkten verſammelt
gebung der änßeren Dard anellenforts zu ſchießen ſich

W hend i eſamten Armee denPlan näßig wurden zirnächſt alle deutſchen Verwun Sadgiſtand es gſchent Bald emnen unſere Flieger die verloren in Konſtantinopel befinden
deten einſchließlich der Schwerverwundeten zurück langen Marſchkolonnen des Feindes wahrnehmen die Kopenhagen 15 März Der ſchwediſ e Dampfer Athen 15 März Aus Tenedos wird geme r
geſchafft Auch wurde der Träin ſowie Sabrzeuge aller ſich auf der ganzen nie von Giby bis Sztabia durch Compania der heute in Göteborg eingetroffen iſt und daß in der Nacht zum Sonntag fünf englif e
Art uſw ſo rechtzeitig zurückgeſandt Zaß ſich der Rück en Forſt von Auguſtow in vollem Rückzuge nach vom Mittelineer kam hat unterwegs ein Re ktungsboot Schiffe einen Angriff auf die inne t Forts
marſch der T ippen troß vereiſter Wege glatt vollzog Grodno befanden n 11 März beſetzten unſere gezeichnet Hvotovo aufgeſiſcht Es gehört dem der Dardanellen machten r der Schutueſte

Feinde waren die deutſche n Vewegungen völlig Druppen in der t shandlung Makarze Froncki engliſchen Hilfskreuzer Ovotopo der wie es heißt Amethyſtr der dem Fort von dagara in S uwei e
unbekannt ja er bambardierte am Vormittag des auf und Giby Eine deutſche Kavalleriediviſion nahm d untergegangen iſt Eine Beſtätigung der Meldung iſi am von 22 Geſchoſſen getr r u e in
unſeren Abmarſch t ierſef s r e in der Nacht K r wo im Sturm Sie zählte dort n och abzuwarten Waſſerlinie I richtete n De a heran
deutſchen Stellungen t rtilleriefeuer genau wie a t 500 ſſe d Das Schiff a e noch aus d Dardan rden früheren Tagen Die deutſchen Truppen hatten die rein 900 tot l 5000 6 fangene Auch die Dresden meldet ſich Feht Waſſer 28 Offiziere und Matroſen wurden
geplanten Aufſtell lungen bereits eingenommen als der über 5 zefang a Kopenhagen 16 Merz G in gept ſeſtgenent getdtei euſo vic le ve rwundet V
ruſſiſche Armeeführer wie aus Ausſagen gefangener 12 Maſchinengewehre und drei ug i ü e x die ichen Dampfer ert ren VBalel 15 März Die Baſeler Nachrichten gebenStabsoffiziere hervorgeht einen ſiegatinenden blieben in unſerer Hand Gr zere exnſtliche Kämpfe aß die eng

14 9 yF aus Thenedost liſchen Melonng eine Me Wenn des Daily Telegraphen r r gan atten nicht ſtattgefunden Alle in die Drohung mit Hartdale die nach einer amtlichen engliſe war nSie e dere war e e r er e den t hen u Umfaſſung hatte von deutſchen Torpedos getroffen wurden gefunken ſind Pahreud e raſch gegen Fie l
d nerg i Zſten Verfolgungsoperationen bis in den genügt um nicht nur den bedrohten Flügel ſonde n An der ſüdamerikaniſchen Küſte iſt der Dampfer Corure ben mal von der türkiſchen Artillerie getroffenRücken des Feindes den man bei Calparfa an eine ganze feindliche Armee die ſich auf einer way Caſtle 9 Kreuzer Dresden in Grund gebohrt wurde L n ver ſche

J 7zunehmen ſchien angeſpornt wurden breite von nicht weniger als 60 Kildmeter zum worden B L pure



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 15 März
W T Großes Hauptquartier 15 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Weſtende
Bad wurde geſtern von zwei feindlichen Kanonenbooten
wirkungslos beſchoſſen

Ein Angriff auf eine von Engländern beſetzte Höhe
ſüdlich von Ypern machte gute Fortſchritte

Franzöſiſche Teilangriffe nördlich Le Mesnil
Champagne wurden unter ſchweren Verluſten für den

Feind zurückgeſchlagen
n den Vogeſen wird an einzelnen Stellen noch

gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Anzahl
der ruſſiſchen Gefangenen aus den Kämpfen nörd
lich r Auguſtower Waldes hat ſich auf 5400
erheoeht

Nördlich und nordöſtlich Prasznuysz griffen die
Ruſſen mit ſtarken Kräften an Alle Angriffe ſcheiterten
unter ſchweren Verluſten für den Feind

Südlich der Weichſel keine Verändernng
O berſte Heeresleitung

cm c e
Die Dardanellen

n Helmuth von Moltke
Jn dem Augenhblick da unſere Gegner mit ver

Kräften verſucht haben die Durchfa ihrt
die Dardanellen zu erzwingen iſt es zeit

näß an das Urteil zu erinnern das Deutſch
größter Strate Generalfeldmarſchall Graf

Uber die militäriſche Bedeutung dieſer
renge fällte als er damals noch ein 36jähriger
tmann im preußiſchen Genevalſtabe dem tür

Heere als Ratgeber zugeteilt worden war
kes Urteil wird auch jetzt noch nicht als ver

t a n werden dürfen Denn wenn man
r 79 rhren noch ni ichts von Dreadnoughte wußt teſo ſind nn iſchen auch die Forts der Dardan len

llen techniſchen Mitteln der modernen Krie gs
wiſſenſchaft aus gerüſtet worden Helmuth v Moltke
hrieb an ſeine Mutter

Pera den 13 April 1836
Den Z April W verließ ich mit einem öſter

re hen Dam iff Konſtantinopel und erblickte amfol en Mo ren die hohen ſchönen Gebirge der Jnſel
Marmara Rechts zeigten ſich die Berge von Rodoſtomit Weingärten und Dörfern Bald traten die Küſten

Europas r Aſiens näher zuſammen und Gallipoli er
ſch auf ſchroffen zerriſſenen Klippen mit einem altenKaſtell und ahlioſe n Windmühlen am Ufer Hier war

es wo die Türken z zuerſ nach Europa überſ ſetzten 1357
Gegen Mittag tauchte das Fort Nagara mit ſeinen weißen
Mauern aus ver hellbl lauen klaren Flut des Hellespont
empoi

Dieſe Meerenge iſt bei weitem nicht ſo ſchön wie der
josporus die Ufer ſind kahl und beträchtlich weiter ent
rnt als dort aber die geſchichtlichen Erinnerungen

machen ſie anziehend Von jenem ſeltſam n
Hügel vielleicht von Menſ ch enhänden aufgetürmt blicktXerxes auf ſeine zahlloſen Scharen die er nach Griechen

De führte jene Steintrümmer welche die ganze flache
ndzunge überdecken waren einſt Abydos und hier

Leander von Europa nach Aſien um Hero zu
ſehen Ein Linziger unförmlicher Mauerreſt ſteht noch
aufrecht auf dem Platz den einſt die Stadt einnahm aber
es ſt ſchwer zu ſagen was dieſe Ruine gewejſen dagegeniſt e s ſehr wahrſcheinlich daß eine Quelle ſüßen Waſſers
die noch heute auf dem flachen vom Meer umgehen

Iſthmus in einem unterirdiſchen Gewölbe ſprudelt dieSinwohner jener Stadt vielleicht die ſchöne Hero ſelbſt
getränkt hat

Die gewaltige Strömung führte uns ſchnell bis an
die engſte Ste der Meerenge wo die altersgrauen
Schlöſſer ſich entgegen ſchauen

An der Einfahrt zu den Dardanellen erheben ſich die
ſogenannten neuen Schlöſſer welche die Türkei nach dem
Muſter der alten erbaut Das europäiſche heißt Sedd ül
bahr das Schloß am Meeresdamm das aſiatiſche
Kumkaleh das Sandſchloß Die Breite dieſer Mün
dung beträgt beinahe eine halbe geographiſche Meile und
jene Schlöſſer ſind faſt nur als vorgeſchobene Poſten zu
betrachten welche von der Annäherung feindlicher Flotten
benachrichtigen und ſie zugleich verhindern innerhalb
der Meerenge vor Anker zu gehen Die eigentliche Ver
teidigung fängt zwei Meilen weiter oben an und beruht
auf den Batterien welche auf der ungefähr eine Meile
langen Strecke zwiſchen TchanakKaleſſi und Nagara er
baut ſind Zwiſchen Sultani Hiſſar und Kilid Bahr demMeerſchloß verengt ſich die Straße auf 1986 Schritt und
die Kugeln dieſer ſehr ſtaxk gebauten Forts und ber
großen nebenan liegenden Batterien reichen von einem

c

ufer r das andere Bei Nagara erweitert ſich die
Straße ſchon auf 2833 Schrittzur Verteidigung der Dardanellen ſind 580 Geſchütze

vorhanden welche in Hinſicht auf ihre Kaliber eine
Stufenf folge von 1 bis 1600 Pfünder bilden Es gibt
Geſchühe die 5 und deren die bis zu 32 Kaliber lang
ſind und man findet türkiſche engliſche franzöſiſche und
öſterreichiſche ſelbſt Kanonen welche mit einem Kurhut
bezeichnet ſind Aber die große Mehrzahl der Geſchütze
iſt von mittlerem dem Zweck entſprechenden Kaliber und
faſt alle ſind von Bronze Jn Sedd ül bahr liegen einige
merkwürdigen Piecen ſehr großen Kalibers aus geſchmie
detem Eiſen Man hatte ſtarke Eiſenbarren der Längenach zuſammengelegt und mit anderen Barren um
wunden was indes ſchlecht gelungen iſt Es ſteckt ein
ungeheures Geldkapital in dieſem Vorrat

Merkwürdig ſind die großen Kemerliks welche
Steinkugeln von Granit oder Marmor ſchießen Sieliegen ehne Lafetten unter gewölbten Torwegen in der

Mauer des Forts auf loſen Klötzen an der Erde Die
größeren derſelben wiegen bis zu 300den mit 148 Pfund Pulver geladen Der Dur ger
des Kalibers iſt 2 Fuß 9 Zoll und man kann bis zur
Kammer hineinkriechen Man hat Mauern von großen
Quaderſteinen hinter dem Bodenſtück aufgeführt um
den Rücklauf zu verhindern dieſe m xcdoch nach
wenigen Schüſſen zertrümmert Di Steinkuge lnrikochettieren übrigens auf der Waſſerfläche von Aſien
nach Europa und umgekehrt und rollen noch ein gut
Stück auf dem Lande fort Wenn eine ſolche Kugel

Schiff im Waſſergang trifft ſo iſt gar nicht abzu
ſehen wie ein Leck von drittehalb Fuß im Durchmeſſer
geſtopft werden kann

inige kühne und glückliche Unternehmungen der
Engländer zur See haben ziemlich allgemein die Anſicſvertreten daß Landbatterien ſich gegen Flotten die
ihnen an Zahl der Geſchütze freilich weit überlegen ſind
nicht verteidigen können Eine ſolche Unternehmung
war die Lord Duckworths im Jahre 1807 Die Ver
teidigungsanſtalten der Dardanellen h ſich damals im kläglichſten Zuſtande die liſche Eskadre
ſegelte durch faſt ohne Widerſtand zu Pnten und am

20 Februar erſchien zum erſtenmal eine feindliche
Flotte unter den Mauern der osmaniſchen Hauptſtadt

Je weniger die Türken ſich die Möglichkeit eines
ſolchen Ereigniſſes gedacht um ſo größer war die an
fängliche Beſtüxzung Es iſt bekannt wie der Ein
fluß und die Tätigkeit des franzöſiſchen Botſchafters
damal z den Diwan abhielt in jede Forderung der Engländer zu willigen Batterien wuchſen an en Ufern
von Tophan und des Serafs empor während die Dar
danellen im Rücken der Eingedrungenen eiligſt in wehr
haften Stand geſetzt wurden und bald wußte der bri
tiſche Botſchafter ſelbſt nicht mehr was er mit dem

Wir entnehmen dieſen Brief mit bofonderer
der Königlichen Hofbuchhar E S Mittler u SoWert in der in deren Verlage

nennen rGeſammelten Schriften und
Feldmarſchalls Grafen
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t 3 em h e emilitäriſchen Erfo g ſeines Al iral s anzufangen hak
Nach Verlauf von acht T gen ußte Lord Duckworthſich glücklich ſchätzen mit Keriuſt von zwei Korvetten
und weſentlicher Beſchädigung faſt aller übrigen Fahr
zeuge die Reede von Tenedos

Die von einem Schiffe gegen eineſchoſſene Kugel tötet im günſtigſten

wie derzugewinnen
L andbatte erie ge

9 Ieinige MenFall

Schwankungen des gahrzenges ein genaues Richten
ganz unmöglich iſt Die Sandbatterie bietet dem
Treffen ein Ziel den etwa viertehalb Fuß Höhe eine
geringe Schwankur verarößer oder verringert die
Elevation der Geſchüt daher ſchon in dem Maße daß
eine ganze Lage zu hoch oder zu niedrig geht Die
Feuerſchlünde einer Landbatterie hingegen ſtehen feſt
der Artilleriſt nimmt ſeine Ric htung genau ſein Ziel iſt
eine 20 bis 30 Fuß hohe 100 Fuß lange überall ver
wundbare Wand Die Kugeln welche zu niedrig gehen
können noch par ricochet einſchl gen die welche zu hoch
Maſten Ragen und Segel zerſtören Die größere Zahl
der Geſchütze iſt auf der Seite der Flotte die günſtigeren Verhältniſſe aber ſind auf ſeiten der Landbatterie

Noch iſt ein Umſtand zu bemerken e beſonderungünſtig für das Einlaufen von en durch die
Dardanellen in die Propontis iſt es weht nämlich den
ganzen Sommer dern faſt unausgeſetzt der Nord
wind die Kauffahrer liegen oft vier bis ſechs Wochen
ehe ſie die Straße hinauf gelangen und wenn endlich
ein Südwind eintritt ſo muß er ſchon recht ſcharf ſein
um die ſtarke Strömung des Hellespont welche kon
ſtant gegen Süden fließt zu überwinden Dabei tritt
oft der Fall ein daß bei Kumkaleh der Wind aus Sü
den weht während er in der Höhe von Nagara voll
kommen aufhört Wenn das Artilleriematerial in den
Dardanellen geordnet ſein wird ſo glaube ich nicht daß
irgend eine feindliche Flotte der Welt es wagen dürfte
die Straße hinauf zu ſegeln man würde immer genötigt ſein Truppen zu debarkieren und die Batterien
x der Kehle anzugreifen Aber das dürfte keineswegs
o leicht gefunden werden wie man darüber reden hörtPorſs mit 40 Fuß hohen Mauern wie die alten und die

neuen Schlöſſer mögen immerhin dominiert ſein man
kann ſich doch eine hübſche Weile darin verteidigen
wenn man ſonſt nur Luſt d und überdies ſind die
Schlöſſer Kumkaleh und Sultani Hiſſar durchaus nicht
überhöht

Kitcheners Werber in einer
engliſchen Kleinſtadt

Von Hermann Rothe
Amſterdam 13 März

oken Ein holländiſcher Kaufmann der ſchon ſeitvielen Jahren England bereiſt und jetzt nach dem Feſt
land vor dem 18 Februar zurückgekehrt iſt gab mir eine
intereſſante Darſtellung der Art und Weiſe wie in den
engliſchen Landſtädtchen die Kitchener Söldlinge ange
worben werden

Weich klingt durch die Luft die Dudelſackmuſik Die
Straße tn kommt eine Abteilung Soldaten die
nach einem melodiſchen Marſch tänzelt nicht J
und dazu mitſummt oder pfeift als ob es zum Fußballwettſpiel ginge Die Soldaten ſind alle ausgelaſſen
machen über alles Witze lachen und einige geraten in
Streit wobei es bald zur Schlägerei kommt Sieſchwenken nach dem Marktplatz ab r von einer
Herde Kinder die faſt die ganze Stadt herbeilocken Am
meiſten ſind Frauen Männer in mittleren Jahren und
Kinder verſammelt während auffallend wenig junge
Burſchen zu ſehen ſind Nun tritt ein Korporal vor die
Menge läßt aus einem der nächſten Häuſer einen Tiſch

ſchen und demontiert ein Geſchütz während die von einerLandbatterie abgeſch oſſene möglicherweiſe ein Schiff
außer Gefecht ſehen kann Mannſchaft Srſhts und
Munition ſind in der Landbatterie ungleich ſicherer
aufgehoben als hinter den Wänden eines Schiff es Be
ſonders wichtig aber iſt der Umſtand d bei den

e tee eund einige Stühle holen und hält dann eine Rede in der
er ungefähr folgendes ſagt

Die Kulturwelt iſt durch ein rohes Volk bedroht
das vor nichts Achtung hat und aus Heßeier alles ver
nichte n will Dieſes Volk ſind die Deut ſchen Die
übrigen Völker ſind zu ſchwach um dieſen Hunnen zuviderſt ehen Daher wartet die Welt auf die Englän
der das auserwählte Volk der Erde das über alles zu
gebieten t und voZivili ſation ret
nicht ſo wird es

en

dem man erwartet daß es dien wird olgt England dieſem Rufe
ines Tag ges ſelbſt und allein den rohen

Deutſch en gegenüb ſtehen die da trachten Eng
land zu unterjochen und aus den Engländern preußif e
S Solda aten zu machen mit denen ſie Kanbotge über die

ſene Erde veran e wollen Daher tue jeder Eng
länder ſeine Pflicht und trete ins Heer ein um mitSranireich und Rußland die Barbaren zu bekämpfen
uſw

Unterdeſſen haben ſich die me iſt en Soldaten unter
die Menge gemiſcht während der Korporal einigen vonihnen Liſten aushändigt mit denen er ſie in die Stadt

ſchickt Er hat n äml lich ein Verzeichnis aller Einwohner
die wehrfähige Söhne beſitzen Die Agenten ſollen nunmit den len verhandeln um ihre Söhne dazu zu be
wegen ſich anwerben zu laſſen

Auf dem Marktplatz ſpielt ſich nun ein Stück Leben
aus dem dreißigjährigen Kriege ab nur daß es nicht
ſo maleriſch iſt wie d Aber auch hier ſteht ein
Tiſch an dem Soldaten bei Schnaps und Wein ſitzen
und auf dem eine Liſte liegt in die ſich jeder einzeichnen
kann der Luſt hat Soldat zu ſpielen Jnzwiſchen unterhalten ſich die übrigen Soldaten lebhaft mit den Um
ſtehenden Sie erzählen wie gut ſie es in Frankreich
hatten wie ſie Wein trinken konnten ſo viel ſie wollten
wie ſie die Deutſchen zum Teufel gejagt hätten und wie
ſich die Deutſchen für ein paar Zigaretten und ein Stück
Brot gefangen nehmen ließen In Wirklichkeit hat
noch keiner dieſer Söldner eine Kugel pfeifen hörenDieſe Soldaten haben noch nicht einmal ihre Ausbil

dung genoſſen und dienen hier nur als Leimruten
bzw zur Reklame

u drängt ſich eine Frau heran Sie iſt ärmlich ge leidet und trägt ein Kopftuch Wieviel ſie er
hält wenn ihr Mann ſich meldet möchte ſie gern wiſſen

25 Schilling in der Woche, antwortet man ihr
/25 Schilling, wiederholt ſie langſam und erſtaunt

Sogleich befiehlt der Korporal die Frau zu begleiten
Der Mann der Frau hegt nicht die geringſte Abſicht ſich
als Freiwilli iger zu melden und fertigt den Soldaten
ab Da ſpringt die Frau ein ſie nennt ihren Mann
Tagedieb Schürzenjäger Trunkenbold und dergleichen
und bald iſt zwiſchen dem ſauberen Ehepaar die ſchönſte
Schlägerei im Gange der der Soldat in aller Gemüts
ruhe gine Weile zuſchaut Dann zieht er den Mannur Tür hinaus redet ihm zu den Drachen ſitzen zuſaſen und erzählt ihm daß er drüben ganz andere
Weiber haben nn ſoviel er will Mit Schimefen und
Drohen geht er bis zum Werbetiſch wohin auch die
Frau folgt

Und nun kommt Leben in die rn Die Dubdel
ſäcke ſpielen ſo weich und ſchmeichelnd Einige Frauen
halten Reden in denen ſie ihre Geſ ſten innenauffordern mitwerben zu helfen Es melden z auch

noch einige verheiratete Männer und ſchließlich ſchreibt
ſich auch ein junger Burſche ein der erklärt er könneaugenblicklich eintreten Das flößt dem Korporal große
Achtung ein und er ſtellt der Menge den jungen Mann
als Vorbild hin Doch bald nimmt die Sache eine recht
proſaiſche Wendung Ein Herr erſcheint mit einemSchutzmann und läßt den Burſchen feſtnehmen Es
handelte ſich nämlich um einen Laufburſchen der Geld
unterſchlagen hatte Der Werber will natürlich den
Burſchen nicht loslaſſen Er weiß ſich zu helfen hälteine patriotiſche Anſprache und leitet eine Sammlung
ein die tatſächlich auch den Ertrag ergibt den derBurſche unterſchlagen hat Der Kaufmann iſt zufrieden
und der Bengel miſcht ſich unter die Soldaten All

kommen auch die Agenten zurück
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ur ſelten haben ſie einen Erfolg zu berzeichnen dP ſ aber gewöhnlich ſtark arm 5 affr
Die Soldaten treten wieder zuſammen und mit dem

ſelben melodiſchen Marſch geht es zum Bahnhof Hinter
ihnen en Männer mit ihren Habſeligkeiten unde junger Burſche der kein Bündel ja nicht einma
eine Muütze auf dem Kopfe hat Die Männer ſind frol
von ihren Hausdrachen befreit zu ſein Hätten ſie ſig 5
auf andere Weiſe von ihnen frei gemacht ſo wären ſiedoch gezwungen worden ür ihren ünterhalt u ſorgen
Nun tut es der Staat Der Burſche pfeift ſich eins iſt
zufrieden an der Gefängnistür Lorbeigerutſcht zu ſein
und träumt von Kriegsbeute Diz Frauen aber ſind
doppelt froh ſie ſind ihre faulen Männer los und er
halten wö entlich 25 Schilling Jm übrigen iſt es
immer wieder dasſelbe Bild 80 v H der geworbenen
Söldner ſind Familienväter

e riror England im Jahre 1915 Sol
aten

Echo der Auslandpreſſe
Das engliſche Handelsamt veröffentlicht die

Handelsſtatiſtik für 1914 Danach iſt wie die N Zür
Nachrichten vom 8 März ſchreib en die Ausfuhr Gr
britanniens um 2 Milliarden der Durchgangsverkehr
um 375 Millionen r ken zurückgegangen Die
ſamteinfuhr iſt um 1800 Millionen Franken niedriger
als im Vorjahre Jm Geſamthandel beträgt die Ver
minderung über 4 Milliarden Franken el zu berück
ſichtigen iſt daß ſeit Kriegsbeginn z reiſe gewaltigeſtiegen ſind Textilinduſtrie Eiſe un Stahlg
werbe ſowie Kohienbergban leiden an meiſten unter

dem Kriege
Was anglophile B lätter Amerikas verſchweigen Der New VYorker Herald vom 10 2

bringt h erzu folgende Bet rachtung Jn Berlin iſt ein
Komitee zur Unterſtützung der Notleidenden in Ruf
ſiſch Polen gebildet worden Jn einer erſten Subſkrip
ben haben einige vhilanhrggi de Bewohner Berlins

für dies Liebeswerk 340 000 Mark gezeichnet Zu gleiZ77 Zeit haben Re epräſenta inten der amerikaniſchen Rote
reuz Geſellſchaft des Rockefeller Fonds und der deut

ſchen Kriegsleitung in Po len einen förmlichen Vertrag
abgeſchloſſen nach welchem letztere ſich verpflichtet hatnicht nur keine der zur Linderung der Not in Ruſſiſch

Polen eingeführten Nahrungsſtoffe zu requirieren ſon
dern Requiſitionen irgendwelcher Art in den dortigen
beſes en Gebieten hinfort überhaupt zu unterlaſſen
Wir konſtatieren dies nicht um den Deutſchen drübenein beſonderes Leumundszeugnis auszuſtelken ſondern

um nachzuweiſen wie infam unfair die feindliche Preſſe
allen voran die ihr alliierte hieſige Preſſe Deutſchland
gegenüber nicht nur durch Begehung ſondern auch durch
Unterlaſſung iſt Die Beſchwerden über deutſche Grau
ſamkeiten über die Barbarei der deutſchen Armee über
die mangelnde Ziviliſation der deutſchen Nation ſind
anfangs bis zum Erbrechen breitgetreten worden und
werden ſporadiſch ſch noch immer fortgeſetzt Hat aber auch
nur ein einziges der hieſigen Organe die England und
Frankreich und Rußland in ihrem Ziviliſations Werke

r n daran gedacht dieſe außerordentliche
Tatſache daß Deutſchland inmitten des Krieges gegeneine Welt bitterſter Not daran denkt die Armen und
Elenden des Feindeslandes vor Jammer und Hunger
zu ſchützen an leitender Stelle zu erwähnen

Der Zar für Fortſetzung des KriegesWie der Petersburger Berichterſtatter im Svenska
Dagbl vom H März ſchreibt ſprach ſich eine bekannte
politiſche Perſönlichkeit dahin aus daß in einer Unter
redung der Zar gewonnen worden ſei den Krieg bis
auf ren fortzuſetzen Zu dieſem Entſchl uß ſei der

e T da e ihm di einung beigebrachtabe nach de Friedens h in eineſoziale J aus rechen re Durch den Krieg
ſei wenigſtens ein Aufſchub des ndermerdüchen möglich

Es iſt klar ſz der Gewährsmann hierzu daß dieſes
Raiſonnement höchſt unglücklich iſt Es iſt gerade alswenn ein Kranker eine notwendige Operation auf unbe
ſtimmte Zeit verſchiebt Je länger der Eingriff aber
hinausgeſchoben wird deſto ſchwerer wird er

L

Eine Prophezeiung 6chillers
Von Rudolf v DeliusDie Kriegsleſe Kriegsausgase der

Zeitſchrift Die Leſe bringt in ihrer
neueſten Nummer einen intereſſanten Aufſatz
über ein prophetiſches Gedicht Schillers den
wir nachfolgend wiedergeben

Schiller plante zum Jahrhundertwechſel ein großes
Gedicht das Aufgabe und Weſen des Deutſchen ſchildern
ſollte Bruchſtücke und Entwürfe zu dieſem Werke ſind
uns erhalten und gerade heute dürfte es von Jntereſſe
ſein was Schille er von Deutſe ſchland erwartete welche
Stelle er dem Deutſchen im Stufenbau der Kultur an
wies Ueberſchwen engicheg groß geſehen und empfunden iſt
dieſe Aufgabe des Deutſchen Er wird zu allen anderen
Völkern in Gegenſatz geſetzt die haben immer nur enghre nationale Eigentümlichkeit möglichſt ſtreng durch

ſetzen wollen der Deutſche ſoll das Endreſultat und dieSumme aller bisherigen Entwicklung ziehe n

Jhm iſt das Höchſte beſtimmt die Menſchheit die
allgemeine in ſich zu vollenden und das Schönſte was
bei allen Völkern blüht in einem Kranze zu vereinen
Und ſo wie er in der Mitte von Europas Völkern ſich
befindet ſo iſt er der Kern der Menſchheit jene ſind die
Blüte und das Blatt

Er iſt erwählt von dem Weltgeiſt während des Zeit
kampfes an dem ewigen Bau der Menſchenbildung zu
arbeiten zu bewahren was die Zeit bringt Daher hat
er bisher Fremdes ſich angeeignet und es in ſich be
wahrt

Alles was Schätzbares bei andern Zeiten und Völkern aufkam mit der Zeit entſtand und ſchwand hat er
aufbewahrt es iſt ihm unverloren die Schätze von
Jahrhunderten

Nicht im Augenblick zu glänzen und ſeine Rolle zu
ſpielen ſondern den großen Prozeß der Zeit zu gewin
nen iſt er berufen Jedes Volk hat ſeinen Tag in der
Geſchichte doc h der Tag des Deutſchen iſt die Ernte der
ganzen Zeit

Der Deutſche dringt bis zum Jnnerſten vor ſeine
Stärke liegt im Geiſtigen an ſich daher ſeine unbe
zwingbare Kraft

Dem der den Geiſt bildet beherrſcht muß zuletzt
die Herrſchaft werden Das langſamſte Volk wird alle
die ſchnellen flüchtigen einholen Die anderen Völker
waren dann die Blume die abfällt Wenn die Blum
abgefallen bleibt die goldene Frucht übrig bildet ſich
ſchwillt die Frucht der Ernte zu

Das iſt ein gewaltiger und großartiger Gedanke
Sind wir ſchon reif dazu Grade durch Nationalität
die bei uns eben das Geiſtige iſt zur d

nationalität zu kommen durch en unſeres
eigenſten Weſens den ewigen Sinn der Menſchheit
zu erfüllen

Es iſt nur wenig von dieſem prophetiſchen Gedichte
in Verſe gebracht worden neben Splittern ſteht dieſe
eine vollendete Strophe

Jedem Volk der Erde glänztEinſt ſein Tag in dex Geſchichte
Wo es ſtrahlt im höchſten Lichte
Und mit hohem Ruhm ſich kränzt
Doch des Deutſchen Tag wird ſcheinen
Wenn die Völker ſich vereinen
Jn der Menſchheit ſchönes Bild

Bei der Höhe dieſes Jdeals kann man nur immer
wieder beſcheiden fragen Sind wir ſchon reif dazu
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